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Worte, nennen. Was wollte sie mehr Erlebte sie doch reichste, tiefste
Erfüllung ihrer heißen Sehnsucht und durfte sie doch während 25 Jahren das
Glück, ihren wahren, eigentlichen Beruf gefunden zu haben, in ungemein
fruchtbarem Bemühen auskosten. Man muß die stattliche, mütterlich
gereifte Frau gesehen haben, auf der Kanzel, am Krankenbett, beim
Zuspruch unter vier Augen, wie eine Kraft des Glaubens und der
unwiderstehlichen Zuversicht von ihr ausströmte.

Äußerlich gesehen, dauerte ihr Wirken zwar nur 24 Jahre, aber wer
weiß, ob nicht das 25s te, das Jahr des unheilbaren, schweren Leidens, das
fruchtbarste im Dienst ihres Herrn und Meisters geworden ist. Erschütternd
war es zu sehen, wie sie ein Stück ums andere ihres so heiß geliebten
Amtes Gott wieder zu Füßen legen mußte, unter bitteren Tränen, aber in
Demut, Kindestreue und Dankbarkeit. Ihre so tatkräftige Natur schmolz
in den Gluten des Leidens zu einer Geduld, die einem ans Herz rühren
mußte. Laß dir an meiner Gnade genügen, war nun ihr Wahlspruch
geworden. Er muß auch ihren Freunden gelten, da Gott ihnen dieses so
besonders gesegnete, so besonders geprüfte Menschenkind entrückt hat in
andere Welten. Frieda Wahlenmayer.

Wenn nnn die Wogen
Wenn nun die Wogen der Angst uns umzittern :

Wer hirtet die Seele
Donnernd zerfällt der Felsgrund zu Splittern,
Meer und Land blitzt in Ungewittern :

Wer hirtet die Seele
Nebel der Todesnächte wallen,
Am heiligen Altar verlöscht das Licht,
Und die ewigen Sterne wanken und fallen,
Wer hirtet die Seele
Aber die Stimme des Schöpfers hebt an und spricht :

Ich bin's und ich rufe die Welt zum Gericht —
Er hirtet die Seele,
Fürchte dich nicht Martin Schmid (Bergland.)

Sitzung des Zentralvorstandes 19./20. Februar 1944 im «Heim» in Bern

Außer der krankheitshalber abwesenden Frl. Balmer sind alle
Mitglieder des Zentralvorstandes anwesend.

1. Das Protokoll der Zentralvorstandssitzung vom 6. November 1943 und
diejenigen von drei Bureausitzungen werden genehmigt.

2. Die Gratulation des englischen Lehrerinnenvereins zum 50jährigen
Bestehen des Schweizerischen Lehrerinnenvereins wird verdankt. —
Ein Dankschreiben der Schweizerschule Santiago de Chile liegt vor
für 1942 übersandte Fibeln. — An der Wolldeckenaktion beteiligen
ssch erfreulich viele Mitglieder.

3. Die im Mai stattfindende Delegierten- und Generalversammlung wird
vorbereitet. Ebenso wird die Beteiligung am Schweiz. Lehrertag
besprochen.

4. Rechnung 1943. Der Zentralvorstand nimmt befriedigt Kenntnis vom
Abschluß der Jahresrechnung und bereitet das Budget für 1944 vor.
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5. Der Druckauftrag für die Broschüre « Ich hab' die Heimat lieb » wird
aufgegeben. Mit der Autorin, Frl. Hanna Brack, wird ein Vertrag
abgeschlossen.

6. Der Pensionierungsvertrag mit der Köchin des Lehrerinnenheims
wird aufgestellt.

7. Im wohlbesetzten Heim ist alles in bester Ordnung. — Vom
Jahresbericht des Stellenvermittlungsbureaus wird Kenntnis genommen. Er
isl in der « Lehrerinnenzeitung » erschienen.

8. Dem Schweiz. Jugendschriftenwerk werden Fr. 100 und dem zivilen
Frauenhilfsdienst Fr. 200 gesprochen.

9. Neuaufnahmen : Sektion Bern : Greti Gafner, Bern; Lena Stucker,
Dentenberg. Sektion Büren-Aarberg: Luise Linder, Niederried b.
Kallnach; Frau J. Schneeberger, Schüpfen. Sektion Burgdorf: M. Aeger-
ter, Sek.-L., Burgdorf; Marlene Boß, Heimiswil; Frl. Lehmann, Burgdorf;

M. Senn, Burgdorf; Anna Hirschi, Kaltacker b. Heimiswil.
Sektion Basel-Stadt: Elsi Im Obersteg. Sektion Oberaargau: Alice Waldvogel,

Attiswil. Sektion Oberland : E. Walz, Brienz; Frau Wyß-Michel,
Brienz. Sektion St. Gallen : Hedwig Bachofner, Nassen; Heidi Graf,
Sek.-L., St. Gallen. Sektion Schaffhausen : Ortrun Gehring,
Schaffhausen. Sektion Tessin : Nerina Delorenzi, Miglieglia. Sektion Thun :

Frau Rosa Wipf-Betschen, Thun; Frau Frida Wenger, Amsoldingen.
Sektion Zürich : Ruth Isele, Zürich; Maria Pachlatko, Sek.-L., Zürich.

10. Eine Neuregelung der Amtsdauer unserer Kommissionen erscheint
wünschenswert und soll vorbereitet werden.

(Protokollauszug) Die 2. Schriftführerin : Marie Schultheß-Haegele.

AUS DER SCHULSTUBE
Der Oschterhas bi den Erscbtkläßlere

(Ein Kind, als Häslein verkleidet, hüpft herein)
1. Abt. : Hupf hupf, hupf hupf, was ist denn das
2. Abt. : En Has, en Has, der Oschterhas
Hase : Go' grüezi Chinde, Manne, Fraue,

Jetz chönd ihr mich emale gschaue
Kinder : Go' grüezi Häsli, bis willkumm

Los, gäll, du nimmsch es eus nüd chrumm,
Und gäll, du tuescht di nüd biklage,
Mir wetted viles halt dich frage

Hase : Hä nei, drum bin i selber cho,
Das i chönn Red und Antwort stoh.

1. Kind : Liebs Oschterhäsli, säg mer gnau,
Bischt du de Ma jetzt oder d'Frau
Ihr bedi gsehnd tupfglychig uus;
Drum ebe chu m i halt nüd druus.

Hase : Jetz los, du chlyni Wundernas :

Eso en stramme, flotte Has
Wie ich bi, ischt doch gwüß de Ma,
Lueg nu my chäche Musklen a
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